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EINLEITLNG .

Swmwelerlei ist es , sοadie eε uνενẽꝭ Ausgabe Ieisten Soll . Hystens
Ssoll Se eine solehe Veberstchit den verschiedenen Gestaltungen des
Te Vtes 9 zνenu , e Sdé Fun Forle Sνσννε notheuendig Sc - hen . Abei -
tens SOo das ne οοοσ⁰ονεene Lritisohe Matental , insbesondere die voll -

stundige Vergleichung den Wallersteinen Handschiiůgt den allgemeinen
Benuteung erdffnet wenden .

Das Lied der Mibelumgen in dler dltesten Gestalt ist uns in Fol -
9e ndlen Handschiißten dνν‘ eduüunt .

Pergument .

I) C. die Lassberg ' sche ; jetet im Besite des Funsten von Für -

stenberg . DEDSV Men dureh seeαα ausSgefallene Blutter die Strophien
1478,3 1503,3 . 1529,2 1631,3 . 1657 , 1—- 1682,3 . Ee ebaren
120 Blàtter in 4 “ , die Sitèe eu 33 dνſHοοσαiαανh,ñeebenen Feilen . Die
Halbverse dunch Punbetèꝰ geschieden , die Stnoplien niclit abgesetet
dber durol grossèe uνσνe²taben mit vothen Belstrichen νιασ ανννl Ligen -
namen ſieruongelioben sind ) bereiehnet ; die grõssenen Abschmittèe eben -

Jalls nielit abgesetet , aber dunch ' gnòùssene rotlièe Buclistuben henvorge —
Roben . Die Handscſungt selbst ldbèe dch. αE ] m geselien , dben delt Ronntè
ein sehin sorꝗfultig venglichienes Eæemplar den Ldssbergscſien Ausgabe
benuteen . Obglelohi den Abdiuele bei Lassbeng Selin gendù ist , So en —

9⁴ο doch dMie Vergleichung manehe onhebliche Berichitigung .
2 ) D. n Munclen , bis Strophé 267 ; , von 268 an ꝙbt die

Handosclinift den berarbeiteten gemeinen Tent . Sie ist er nacl
Lachimanns Anmerltumgen benutet , wobei einigemal die Angaben bei
v. d. Hugen beruchesiehitigt hu¹Lusn .

3 ) E. ein Bruchistuch im Besitæ des Fyeiherrn Kurl uon Röder
in Oenbung , gedruolet in Leiclillens Forsoſuuνν⁰ I , 2, 17 F. Ls sind
die Strophen 252,3 - 299 , 4 . Die Handschrift , aus den das Blatt

genommen uundl ' e , uανν ν. n Besite eines Feitters Zorn von Plobsheim ,
also in Strdssburg , und ist in den æbeiten Hdlytè des I3 . Jaſnhunderts

geschiieben . Ste hattèe die gròsste Aelinlichleeit mit C, nun enthielt

bHoltzmann , Nibelungen .



EINNLEITUNG

Me Seitèe 34 Zoilen , und di - g9rꝗs Cν AαbhS7jte ꝛ0ν σ. αͥοεοεε “ UDE˖ud

GMreh . einen ⁰οιEen ιννν U Syrune 7² Buchstdb - 7² Aε ‘ cehne 8 tre 7² Gber

gane di F ieselben Stellen , 2bie in C. Jell Konntèe das Blatt in dei

VPohimi 0 § edlen Besite -

CJd abere betreſfenden Stellen schon gedly „ elt Mdren , 50 Frage tch

77 5 2
8 jmοαt alter Beqgite MNli INe 7 veνιluιναẽ,u ,1 0

72Jiier A 50rbeSSπνεεανe j

6 1045 hei Leichtlen ) , 295 ,1 helt , αιεt hel ) 295,4 12 Vuν en.

( 1055 ) 261,3 wa maolt ward . 261,4 vater , evater

( 1065 ) 264,1 gebende , hοαιt gebenden . obensO 264,4 valde , eανỹ

valde H. 8 GUemdl K. CJds LS de , νν den . ( 1082 ) 268,2

guetliche , niοt guetlichen . 268,3 enpfieng , ieαuαt empfieng .
268,4 gruozten , niet gruezten , à ist deutlichè von uͤ umterschde -

0. N. eHEHAHd nah Viir nach . 274,4 luUngest , Melit iunchest .

275,3 wünnechlichen , eht wünnelichen . 284,3 trügen , meclt

trugen . 284,3 wuͤnscen . 285,2 dez , nielht des . 286,2 hochge

muͤten , Meht - müten . 286 ,4 Sivrid ' , das v' st Sivride , ονt Sivriden .

291,3 gegruozte 291,4 da mite . 293,4 gruozte . 295 ,4 helte

Stelit , die fun diu ist 1h0⁰h,t - —Du¹s) felilen . oh0 unt , und oder unde

Sehure Ben , ISd Ncht 2 erSE,jiñ , denn 68 Sbe A immer un . — Ac -

centè stelen aqusser den Stellen , àο s,ο Le eitlen angibt, N0O Fol -

gendé : ( 1057 ) ziten . ( 1061 ) ziten . ( 1064 ) vlizen . ( 1069 ) sniden .

( 1073 ) riten . ( 1079 ) drizech . ( 1162 ) wichen . ( 1202 ) nämen .

Statt die immer di

4 ) F. Bruchstucht duιse KalSVU - 9, n Sse henbli gen , gedlr At

in von der Hagens Germania J, 337 . Die St . ohen 2020,1 —2030,2 .
Din CQοtblatt mit gespaltenen Seiten , deren Zeilenealil nicht dnge -

geben lot . Die Strophien dhꝗαοσν “οet.

5 ) G. ein Doppe Hhlatt ιι 8 * nοminster , Nn der Lassð . 2

Schen Bibliothel . Es πσ . ih “ t Stiiche aus der Klage Nnehts aus dem

Liede .

6 ) R. ein von dem Buoſihdndlen Kirehlioſt in Leipeiꝗ auf einem

Buchdeclłel g9efundenes Doppelblutt , jetet in mèeinem Besite ; dop -

pelspaltig - die GuSSν Syadlte des esSten Blattes 8 W ο ο Schnitten .

29 Zoeilen, 50 Cenen dber Me beiden J6 teten Uπάι α TDie 70 M dritt -

letæt z0 eνεναỹ tten Sind . Die Halbrerse dureh Punlete getrennt :

dMie Stiophien dhνοονοαεεl und abi⁰e , e: eεed˖ duneh αεnνοẽuhen νπά- Hlauen

Buchstaben νSge ee,αheεt Der der Aventũüre lst

verον let . Es lst
8

der ersten Halſfte 4 §S 13 . Jahrhundert Ent -

Valt 1346,3 1351,2133˙ U 56,4. 499,2 —1503,4 . 1504,2 —

1509,3 . 1510,1 — 1514,4. 1515,2 —1 520,2 .

II . Papier .

7 ) a. die Pallersteiner Handschrijt . 260 BRlàtten in Vlein

Folio , aus dem 15 . Jaſirhundert . AuSfühnliehe Beschreibung mit

Proben und Facsimile gibt Herr von Loſfelholèe durch v. d. Hagen



EINLETTUNG. VII

in den Monatsberlchten der Preuss . Arad . 1855 und die Stellen , die

in J Men , dureh Earnebe in den Berichten der sdehs . Gesé Mschdßt
der MVissenschfßten , 8 245 . Die Handschijt beginnt mit Str . 329 ,

und es frelilen , jedochi ohinèe Lüclee in den Handschiißft die Stnophen
52 —401 und 729,1 —783 . Eine ynosdisclie Finleitunꝗ làautet : Da

mann tzalt vonn Krist gepurde sibenn hundert jar darnach inn dem

vierzistenn iar da was Pipanus vonn Frankchreich romischer Augostus

der hueb Sich ze Ram und saztt Sich genn Kostanntinapell vonn un -

geharsam der Römär und verswuer das er nimermer dar chäm Auch

Satztt er zeèe vogt ann seiner statt Herdietreich chunig zw gottlantt

denn Mann die tzeitt nennt Herdietreich vonn Perun Pey denn tzei -

ten lebt der weis römer Boetzius denn Herdietreich vieng umb das daz

er die Romär vast vor Im frist mit weishaitt und lag geuangen

unntz ann seinenn tod Pein Herdietreichs tzeittenn dez Romischenn

Vogtz vergienng sich die auennteur dez pueches vonn denn Rekchenn

vnd vonn Kreymbillden .

8 ) b. Hundeshagens Handschrißt mit Bildern , bis auf
einige in Blisc ſuings αν 5 Mlio Nen Nachirichten 3 abge An Aclte Sbro

phien ( 128 bis 152 ) noch unbelannt , aber ꝛbαrsolieinlicſQi den dltesten

Teat enthaltend .

14¹e α dern Handsch - Ile 7² geben einen veανðĩderte 7²⁴72 Vt , der Se

der Aibcnunge nöt nennt . 2s sind aussen den schon angefuhuten
Minchner D ( oben Ny . 2 ) Folgende :

P g9ament .

9 ) A. die Hohenems MVliinenner Handschinift , welche νεe -
Scheinlich æ. de des 13 . Jahimhumderts geschiieben , lein Stehend

den lureesten und gchlechittesten Teœt Hietet , aben der Lachmannschen

Ausgabe ινο ο dl gelegt ist . INn Lineelheiten ist sie von Nuteen , Ca

die mit D verwandt , diesèe an Alter ibertrifft .
10 ) B. in St . G AJen , Mittè des 13 . Jahrhunderts , dst der Aus -

gabe von der Hagens vo 1820 α“ jaĩd 9 legt.

1II ) H. Docens Bruche Stiielee , 9 drucłt in von der Hagens Cer -

mand J, 322 . — Es sind 1316,3 —1370,2 und 1596,2 —1649,2

12 ) L. Berlin . I4 . Jalhmhamdert . Lüiche von Str . 1549 —1667 .

13 ) K. Dronkbes Bruchistlioloe , 70 Het in Berlin 7 gedruełt in von

der Hagens Germanid 125 Es Sn Sku. 1816,2 —1880 , 1 Andl

2377,3 —2436 , 4.
14 ) L. Görres Bruchistuicle , jetet in Berlin . 914 ,3 —1087 und

1602,4 —1632,1 , gedrucht in den altd . Wauldern 3 , 241 und Haupts
Zeitschr EI , 11 1

15) M. Lineer Bruchistiich . 1416 —1452

16) N. NMureburger Bruchstüch . 1642,2 - 1685 , I . gedruelt
in Serapeum 1852 .

b *
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17 O. von dler Hagens Bruchstuich , z0ανα,ανον,ñ&liol dauͥ dem

Heldenbuchi an der Etsch , dessen Abschiniß6t dièe Miener Handschinift
d est . S. von der II gLen in dlen Monatsberichiten der Alad . 1852 . Es

sind Str . 1124 — 1132 ,1 . 1140,2 - 1149 ,1 . 1201,4 — 1209 , 4. 1317,1

—1325,4 .

18 ) P. Bruchstuelte des H. π.s Aο abgedrucbet in den Mo -

ndtsberichten der Aad . 1853 . Ls sind Str . 1465,3 — 1513 , I . 1932,3

—1978,2 . 2141,1 —2183 , 1 und 2263,1 — 2303 ,4 . es iSt uν puthen ,

dass N unmd P Blàtten derselben Handschinift Sind .

19 ) Q. 7 %e HBlatter in Grieshabers Besitæ , gedruclet ꝛn

Pfeiſfens Genmunid Jl, 207 F . Ls sind Str . 978,4 1001,4 und 1047,4

1067 ,1.
20 ) c. auαν einer angeblieh sehn altèen Pengame ntaNdᷓh¹αά gibt

P . Laędus in Seinern Seſinift de gentium migrationibus einige Stro -

ꝓↄhuen ναHQͤd οννss Ne Perse .

21) d. die Ambras⸗ Niener Handschrift ; erot 1517 7 Be -

7 l des Kdise Mauimiliun geschiniebe n. EsS V Mlen die 30 , 32 , 33 ,

36 , 37 und 38 Aventuren .

( Die Buchstaben e und f dienten Fnülien ⁊uν Beeeiclinung der

Bldtter L92

II . Papier .

22 ) g. Hedelb - „9enr Blàtter , gedrucbt in von dlůer Hagens
Germanid 1, 180 . Es sind Str . 1272,3 — 1379,2 . 1595,4 - 1651 ,2.
1677,2 —1728,2 umd 2338,2 —2352 , I .

23 ) h. Meusebdacel ' s Handschriyt . Abschrift von Jaus dem

15 . Jahnſuundert .

24 ) i. Ho/,fm anns Bruchstuch , 225, 1 —240 , I, gedruclet in

den altd . Blattern J, 47 .

Die Lesdrten aller dieser Handoschiriften und Bruchstuiche mit

Ausnalime von Ra bdK NOP sind ein den Anmerlbungen von
Lachmann 1836 gesammelt . d ist in von der Hagens Ausgabe von
1820 verglichen . A παν“E R Werd' en Iνν ED erStenmal verglichen . Im.

Folgenden st immer unten N ieht die Handscſirift N, sondern der

gemeine Teat , die Notſi verstanden .

Zu eriudilinen Ssind fernen :
25 ) dlie von Herrn Feifulih gefundene Papierhandschinißt einen

angeblieh jungern Bearbeitung des Gedichits ; umd æn des Lieds ,
necht den Nothi . Nus man durch Gòdelee uben diese Handschrift er -

Jdhint , ist sehin geeignet , dièe Neugien æu reisen . Sie soll nach Gòödeſe

bereits im Druclè enschienen Ssein , dsH min aben noch nieht æaugeltommen .

26 ) ein in Darmstadt gefundenes Pergamentblatt aus dem

Anfang des 15 . Jahinſu , gedruclet in Haupts eitschirißft 10 , 142 . Es

entlidlt nun ein Veræeichniss den Auenturen , aus welchem erstchitlich
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Ist , dass es eine selbstuindig9e Bearnbeitimg des Liedes an , mit Zin -

Mischunꝗ der Geschichtè des hörnenen Sjegfriod . Da jedocl Lude -

dst 7 Liudege Bylider gendnnt ꝛben, ; ιάsοQ οννr im Lie d, Moent
* der Noth de * FVllꝛst , 5o scheint aqueh diese edrbeitung von der

diltesten Gestalt dνεgενιν en .

27 ) Zuei Bruchstiche einen mittelntede ldndiseken

UDeberseteung , gedruclt in Mone ' s Aneeiger 1835 und Pfeiſfers
Germanid J, 215 5. Es sind Str . 951 ,2 -971 und 1049 —1068 . Die

Lebersetæung ĩst von Mehtigbeit : Sie SchliesSt sieh ' ndlien an C an als

a die Votl .

ES eVνht 5 ceh MαquusCieser L hersieht CJer yitischten Hulfomittel ,
Css ꝛ0u Für den Teæt in der diltesten Gestalt nun eine dltèe Hand -

Sohrift , nichit ohne betrùchitlichèe Luichen , besiteen . Aus einer eineigen
Handschrift einen Folilenßre en Teat heræustellen , ist ανnn moglioh .
ES rommt Cdæeu , dass dieselbe , ODle eh Seii . , und sorgfultig geschinie -
He N. CoI Eigenhe te 7* Vut , 2 CJas Ceschdyt eSCHννενν—. aJ Daſin rechne

ic besonders die Meigung , an die Consonanten ein e aneuhlngen , be -

sonders am Inde der MWoörtern, 2. B. knehte 75, 1. Liudegére , mére

251, 1, 2 . rosse , höchgezite /t , truge . hienge 642 den schazze 1134 ,2.
sahe 204 , 3. chome 534 , 4. lage 212, 2. sige 215,2 . der hofe , ein bisscofe

664 , 1,2 . site yνν stt 2262,4 sine wip 1690,2 Ke . Uebrigens Scheint

dds Exvemplar , αυs eleem die Noth Noss , Mieselbe Eigen e¹t 9 rν

νοεeα ] ; 1644 ,2 diu schulde . Umngeleelint zubenden sehn Hidtiſig notli -

wendlige e nicht geschricben , uαν . αdiureh Beispielèe ve ⁴vvurn in

Cer CMSsur , 142,1 a“ s Hlosser Naungel Cer Orthiognapſiie eαονeαεα . νν,,,f .

Sehe Ferne diu guot : Uote 114632 gern n der Cdsun Fürn gerne
131,3 . ferner 41,4 der wætlich man , w¼]·õẽmOWœtliche nothabendig ist .

1321,4 freut sich Fur freute sich . 2012,2 enbern Fur enbœren u. 8. 20.

Dass Mreh diesèe einander enigegenge Stteten ortſiogrupliisolien Foſiler

in eineelnen Füllen Unsicherheit entstehien aun , ist uohl deutlich .

Ioch habé mich im Gamnæen an die Regel geſinlten , 2. B. immer edelen

geschiiebhen , obgle ch die Handschuift 07l edeln αLHſ Nur im Verbun

habe deh mich strenger , vdelleichit æu Streng an dièe Handschirißẽt ange -
Schlossen . Nichit se Item folilt dανε σαEtk Sehluν hνναẽ,Jl e ein n, entbeden

w%⁵ der Cuerstrich uben dem e verbleichit ist

z0n , 2. B. wolde 134 , I. lebe 271 ,I . gelunge 223,3 , 225 , I . frowe 65 ,I.
wurde 501,2 . wände 5ut wänden 1034,2 . neme 1231,3 . den riche

1271,1 . bringe 1434 ,4 . gehorte 1454 ,3 ll. 8. 2 Ich habèe solehe Scſirelb -

fehlen nichit uberall angemerlt .
In seltenen Flillen entstelit Unstoherheit durch diée æπiei Formen

des r , von denen die eine von dem fluchtigen gesohiniebenen 2, ο ͤes

νf dem Schrifthild bei Ladssberꝙ dftens enschieint , łdum untenschieden

werden hann . So dadser in moraz 1853,3 . Daſier liest Lassbeng
1105,2 ez Furſer, ; ebenso 1129,4 . und dazzuo 256 ,2 . uπqd 885,8 urboz

Fun urbor . In 1415 ,3 ist er in ez gebessert , umgelcehirt 52 ,3 dau in

oder gar nchit geæogen
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dar . In IIS , I daz zurnde Tαn ebensò gut dar zurnde ( da erzurnde ?

9I . Sor 1268 4 ) 96 LeSe Nn Werdle N. Abhe — 2402,4 Ste Jlc νεiue dar Vur
daz , vα 236,3 61 Jdin 3 . Es Scheint , dass schon der Schreibe * eοn
C in Sener Vorlage JJie beid . 7² Buchstab — * 2⁷ N Ssclte ναe Naeden

Lonnte . Die uibrigen Verꝛuechislungen U 4 Buchistaben Lonnen Wel -

leichi uben das Alten diesen FVonlage einige Venmuthungen erlauben ,

οονι , ν α,˖ nuer nielit eingehien .
Es dot fennen ein LDebelstand , dass die Handschrit einen ædemlich

dιsggο dehnten Gebraueh vo Ahιu˙ιε “ ˖,jſen nmdceht , besonders in den

Namen , Aνπσά 68 Jindle dabei 61 96 Veruinnumg Statt , S0 dasS & ET und

en ; de , der , den uαεσιιt immen Sdofier gescliieden enden lbhnnen . Bei

Lassbeng Send diese Zeichen immer A e lot , aber iehit immer ieh -

tig . Vs sind Folgende : Chriembè . Prunb ' . Aur - hild und - ghilde .

Avent ' S aventiure ; uñ Fun unt und unde ; doch steltt nichit selten unt

und unde , demals und . unde steht aueh , vbw%ͥ r unt Sseteen müssen .

624 . 5296 . 14318 . 16808 . 17383 u. ö. ( dee

Ldssberg ) . lantg ist lantgràve 17233 . mar - „ marc -

gràven , maregràvin und maregrävinne . kunig erst von 14695 an est

7 .
Zdiu¹ινunꝗ Jite * ‚m⅛mnj. ͥmerNA

st maregràve

kunigin und kuniginne . pmint 2305 S permint , t ' wen S triwen 3365

d' ch 486 oder d ' ch 2606 durch . q ' men XXIV quàmen . gézer

15888 grözer . gezlich 2053 grœezlich , tͤh 6127 S truoch .

beg ' p XVIII — De gruop .
d' Ohν , ονιẽ “ e “ ε Buehstuben dst de , ieht den , ιοα Lassberꝗ öpters

dνfudot. ich 2593 . wanck ich 2924 . sold der( Solde der ) 6604 .
wandk ' ir 7118 u . S. . dο ’ αεοο Prunhild ' Sal 32 Chriemhild 7279 .

Sigelind ' kint 3739 , u1beα,ʒ de , ncht den .

Dagegen ddsSSαονανο οναen uiben e ist n. 96 geschehè . 107 reché .

362 werdendè . 665 sicherliché . 1343 Tenemarché . 1375 hohè . 18446
starché . 18150 Burgondè u. S. — Sselten stelit es àu, ] , uαbεν ⁰α ) lern

* 55 7 5 — Q23 f 065FVocdlen 722 Nibelüch . Es st auch m, in dè 800I . 8034 . 8062 u. S. 20.
Sonst wird n und m durelhl den 9 οhnliohen Quenstricli Mνι e -

drucht . kuné 238 . »ö6 388 . minen 391 . volgé 460 u. S. an ẽé ( dem )

morgen 5850 . siné ( sinem ) 14979 . gezweieté ( tem ) 13993 41. §. 20.
Dieser Querstrich uben m und n bedeutet die Silbée en . niem S nie -

men 425 . 449 . 508 . iem 1841 . nem 19643 . ein 19699 . genom 7151 .
chom 7153 . Hagen 18920 ; er stehit aueh falsch Hagen fur Hagene
19624 .

Die Silbe er uν˖auιf die gerbdhnliehèe Neise dunch “ ò abgebunet .
rich ' 6094 . tiw ' r 6988 . and ' s 11427 . h2195 . guot ' meist ' 2306 U. S. .
einmdl ist dasselbe Acichen die Silbe el in ub ' tiufel 16282 .

aber ĩst quiα entschieden en in d' 9260 . 14974 und in rich ' 4887

Dalien Lann im Linee Inen ο felhdyt Sein ꝛ0¹% οnι lesen , e. B. 16770

der vil sere wund ' Iip. 16602 siner chuen ' man . 291 varnd ' . , und 1548

d' Burgonden . IJohi habe diberdll er dν ) ¹eldst , mit Ausnaſumè den æu r-st
genannten Feille , die niolit öνεIdαft Sein Lònnen .
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Nyrißft àfters den Cirn-

Ls Sind F0l -
Jeh bemerbbe hier Ai i¹e , CJdss die Hand

8 27 7
cuνj ] me gebrducht , meistens wehlti , entge NAu F7ASYl

mére ( mære )

7580 . ver⸗

14885 .

10198 .

11082 .

11772 .

néhten 14047 . ném ( Valsch fün nem ) 14
193 . wen ( Ven ) 1563

115 nbérn ( enbææren ) 16311 . wér -
Enge stlichiu

lich ( Werlich )

Vient 1 11

Wine 5321 . gie 5139 . begie 5491 . wein ich 5697 .

11947 . wislich 13332 . 13911 . eteslichem 16174 .

drie 8850 .

von dem mére 11306 . ir rés ( ? ) 11992 . für die rösen 15398 . zen

Hünin 10652

Die Hauytschumenigle - ItLIe 0¹ in dler unglei 70Mfon mige * Ed un -

gendttie 17 B6 gSEchinung HJer Umlaute . 17 8 iier 4 ον 77N* 157 αe 6 Ste 4

Werdlen onne 7⁵5, Cdss die Urschinift , guινν der Ile IAtnmSYeEandocfrs ,
9 Hossen sind , aussern Cem e, noch łeinen Unlaut bannte . Aber bereits

n½ Cerscheinen allèe Arten des Unmlauts , jedool moit le cfuhi˙¹e ]

dureſigeflilint ; „ννναν σs sSind aus Cer diltern I oο Porter bie Me

92
Hünin 10652,

Ldtit sogan Mireh Nroes Mfl . „ gesiehert sst , Stehen geblieben , 50l.

wäre 6142 . 9584 .

häte 7 bæte , het te 10102. S0 uo n kuone 832 . kuonin 8001 . und

uoben im Reim . Es lst dalier in velen Flillen dem Leser Iiberlassen ,

Cen Unlaut Seteene Cer 7 et , N¹πνν 68 ISt In e J 7* Feill 32 M

Unterscheldunꝗ des Ind Quνd Conjunctius 2½IIVVirlich . Pas

5ei andern Perbhen ein L 2 des H. AνsSge hers wWdire, Nemlich oiN

Schu˙anben in der Behiandlung U. FVocdle 8 Gds ſSt hei den Nbelungen

en charaletertstisoes Merlomdl , das in der AuSgUα αεεν verbiSf

hen dunfte . Ieh habé im Allg . meinen dièe Umlaute dunchgefulut ,

GDS¹νẽieν Gber ιποοεen eine AIterthuimliche Form stehen lassen .

7144 . 9734 11989 . 18624 .

75 8867 . BRe 10955 .

74 . 17512 .

700 der Einfuchewäre 7

9709 . märe 6289 . truhsàzen 15910 . soοαh

85 12
Im Tineelnen ist aneuflihmen :

e und à Siι Sον⁰πννꝛ ñHα) A als lung , e, aumadl &, steht hduig Fuin

ae . wetlicher 22 . wene 319 . were 462 . 9168 . gelege 8

1
908 .

mere ( mere ) 1055 . 3724 . erlét 3445 . F. iy woerlichen 10417

N. §. 20. §. Ooben beim Accent . Ein Foel Wer ist wanet Viu weinet 4773 .

en 3591 . 4042 . mare /½e mèére 19414 . Stattswäre und swére Wee

à ist Mters geschrieben , ich wen 555 . bere 1922 . messe 3600 ,1.
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hæfene 6566 . wægene 731 . mænigiu 812 . sætele 1634 . gæebes 8846 .
bræhte 19692 . borte 18737 . mentil 15408 . qαν Hfun e, stœin 2276 .
Albrichæ 774 . morder 10560 . worliche Vur werliche 19388 . bewei —
nen 14210 . 4½fallend ist volondinne 19662 . — Falsch steſit woren

Für waren 17029 ; und ebenso waren 3963 . A ] ν Ramaràre 4808 , vi —

daläre 17234 und z0rnaͤr 17010 mogen bemerlt verden .

a altertliunilieh in viande / . 1997 . 2016 U. 8. .
a enscheint in den Diphthongen ai und au statt ei und ou , in slauf

3525 . staub 3765 . taufen 6082 . laufen 7956 . chaufen 10745 . chauf -
liute 8697 . saume 8116 . — beschaiden 99 . maister 18881 . 19275 .
maisterschaft 3457 . schaiden 15723 . waigerlichen 15653 . oehaim
18850 .

e „ un i in scheff , abechselnd mit schiff , und Segemunt 6035 .

Aben er Fun ir 10256 , und ' re chen Fu richen 4859 siend nun Schreib -

feſilen . Im Zaſiluuont immer ZzeC, ν νο mal sehzic . Einmal im

Diphthong eu fur iu in hewen 19556 . Zu meren ist meigen 962 .

Zui merhen Lot Nocl CaS euphoννpοui 8 Svν οαn ＋ Apqd g m, n.

burege 5296 . 8613 . 11421 . Buregonden 9065 2d. 6. sturemen 7552 .

warenden 7688 .

Fun ei in bède neben beide , und in serè , zéh .

Morleudrdig ist het ( hèt ) Fun hiez 11064 .

i Ste/it 07t Flin tonloses und stummes e ; Fdst immer kunie und

kunigin , doch einigemal kunec 15669 , 15962 1. C. α aονuLl ͤkune -

gin , kuneginne 4995 . 14695 . Immer manie , manigen u. 8. . Die

Adjectivd auf ee haben fast immen ie , genœdie , kündie , meistic , willie ,
zühtic , zornic , unmüezic u. 8. . Doch immer grimmec . einee , doch

einigez . gewaltic uπd gewaltec . Hingegen mit lich Fast immer ecliche .

vlizecliche , flühtecliche , völleclichen , krefteclich , doch kreftielichen
17152 . hurtecliche , kunstekliche , kündecliche , genædecliche , stritee -

liche , miltecliche , minnecliche , innekliche , gitecliche , gewalteeliche ,
willecliche , zühtecliche . Doch zornicliche neben zornecliche . i in

irtwingen 920 , irslagen 1977 , irtobete 18317 . — in luzzil 515 , 994 ,
ubil 1740 , michil 937 , mermilstein 3681 , schiffit 3945 , kezzil

8038 , pfellil 9867 , sluzzil 10698 , vezzil 14135 , mäntil 15408 . — 7/t
in tüͤsint 1032 . 1288 . — i im Suphel . groœzist , küenist , sterkist , och

jungest neben jungist . — fremidiu 158 . gremilich 7935 . iz Fur ez
1730 . is Fun es 3489 . 9392 . Dass iꝝ in der Vorlage von C stand ,

scheint du dem Fehilen ich fun en henvoræugelien 8665 ( 1045,4 . ) —

In Hlemionen : allis 1023 . billechin ( Fur billichen ) 7785 . den maregrä -
vin 9260 . kuonin 8001 . Hunin 9831 . 0. mit kreftin 11231 . Irin -

gin 17000 . musin ( muosen , müesen ) 68 , 1004 . J. muzin ( muozen

1. müezen ) 2864 . 9724 . er dienit 8312 . sæhit 11750 . kuolint 15364 .

singin ( Inſin . ) 8780 . trurin 19503 . iu v % W. ⅛oνννν ννẽꝗ i gesolinie -
ben iwer .

Sehmn hidtuſig ist noch ò statt œ, quν Qο statt ö, aben der UVmlaut



EINILETruNd XIII

ist aueu moſit selten dusgedrucht , in beiden Fällen durch ö, möhte

3392 . sölch 12342 . Götelint / . au ] llend ist chõment si 13707 .

— mœre 599 , kœmen 634 . schœne 2606 . hœren 3119 . gehoœnet
7174 . nœten 8960 . hœhsten 9638 . Sheim 10873 u. 8. Zu merken

ist rowe ( aber ohne Circumfleꝶ geschiieben ) fur ruowe 2022 , 16734 ,

ebenso gerowen 7421 ; also ò fun uo .

Der Diplithong ou ist dfters richitig arisgesclinieben ouch , ouge ,

houbet , erlouben 21. S. 20. /t steſit ö 2. B. frou 26 . 2445 1½. S. 20. FalScH
dαναlljet Steſit bei Lq . vruo 3431 : im Codem nichtig vrö . An andern

Stellen hat Lg . ein Falschies ou , di Handschrift uů Ndt , 80 Ifters ouf

9611 . 11204 . 12485 . house 9598 . moure zn Treysenmüre . Auceh

zougte 6262 Stenht mielht im Codem , ον aber Goch 2ögte . Hingegen
lieh Falsche ou in der Handschniyt Siννν 4566 soumten , ebenso

5355 , ( nieht æu ιαiee mit dem richitigen gesoumet 9056 ) und ge -
roumet 5611 , roumten 5968 . Walscheinlich ꝛuun in der FVorlage von

Cdas lunge u beædichmet , etiba ũ; da nun ù uuνeν s . unten u) àſfters
ou vst , so οαen von dem Schneiben von Cunrichitig aueli einig9e ù Su ,
als u ou aν4,αοlͥst . Vor stehit niclit ou sondern mur o, frowe ,

trowe , verhowen , schowen 2. 8. Diess o bꝗ οt uibergeschiieben
rWe 292 . trwWte 937 . getrwe 7649 u. 8. 20. scholt , Fun schult 1124, 3 .

Dagegen solt fün sult 5244 scheint num Druchfelilen au sein . Diè alter -

tMuimlichen o in vorderost , gewarnot , ermorderot sieσ e Möorterbuch .
— Mfechsel æuisðchen zoume 4907 und zeume 585 , vrouden 248 und

Vreuden 86 ; qανιν fröwde 5853 . si fröwent sich 6380 .

In UNe nigendsten vot die Be nandlung Cer ulaute . Jedes Ze 7—

chen hat mehinfachien Ladutibertii, ; Sie hν ỹ, seln unten einander , und es
Lommt daeu , dass Ste bei Lassberg οσαẽ,fνι nd 5t unrichitig
dusgedruclet sind .

u ist 1) u in unt , umbe 1. 8. . 2 ) d zn uz , truric , lut u. 5. 20.

3 ) ü in muget , kunic 11. 8. ½. 4 ) uo in zu , muter 27, bruder 58 , guten ,
tun 1. 8. 20. 5 ) üe in kuner 7, gefuget 119 . 6 ) ou in trumte 90 . 7 ) iu

in lute 915 . bulen 16083 , trutinne 4671 . brute 16050 . vluzet 16810 .

Ludeégeren 1329 . aventure 2749 . enbutet 10060 .
ü est 1) uo zn muoter , guot , muot , tuonowe u. 8. . 2 ) auννν der

Umlctiit üe , kuͤne 55 . müde 284 . bruͤder zm Nur . 10778 . 17495 .

Lassberꝗ gibt u fast immer durchi uo ꝛhονe , duαιν ‘ eο es ũe ist . Da -

gegen schineibt en dftens fulschi ue fun ù, 2. B. 16367 ungefuege . 17414

suene , 16192 struechen . 10940 fuerte . 3087 ruert . 16481 muese .
In allen diesen Fullen Rat der Codem das richitige ů. Dagegen 19369
stelit iuinblioh muse , ein Schreihfelilen fun mùse . Au betruebte 15976
ist nichits bomerlet ; docſi beæbeifle icι oο av¹ ‘ i . stelit ; es Steſit
5712 zerfuͤrte . Dagegen erbluͤt 1932 . gemuete 3415 , muͤte 5754
Sbehlen ꝛwinblioh , und Sin auαεο˙ gane shprachrichitig . 3) ou , trùm 97 ,
ruͤbe 1418 . huͤbet 7449 . suͤmte 535 . Diese ù lost Lassbergꝙ richitig qug ,
dagegen gibt en aueh falschie ou . fur ù Sũ . s. oben unter ou . 4 ) Adiſſig ist
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ů vweder uo noch ou , sondern einfuchs u, Ianges oder Tu οi. In diesen
SIο 2Gei,ο 7² VIlen t Lassbe 1958 1Fdsνuꝗꝗ u0 Uοπα¾]. elitig . Die 6 in -
eelnen Fulle auνeνmͤAlen uε eοαι‚νιοtunduοννν es gendige die Bemer —

kung , dass alle fulsolien uo hei Lassbeng dus dlissem ù entstanden sind ,
da der Codeæ uo immer richti amuendet . So ist immen ut , uf, uzer
eu lesen , trüt , trüte , lüt , hüt , ruͤmen , sümt , strüchen 2. S. 0. , 2 di
Vorter bei Ladssberg mit uo geschrieben sind . Tbenso stelit nͤe uo ,

dben sehir oñt ù Fuin diè huneεοεα u ůin zucte 1577 , 3698 , ructe 15684 .
16134 , flugen , zugen 112 kum , frum 2713 , munt 5069 , vluzze
8192 u. 5. 20. Lbenso iSt daher sün nieht als suon 2 TJ6Sen , Sond ' ern
sun . LDeberall , 200 Ldssberg suon Schueιht , a , ˖der Codeg sün , uue
an einer Stellè 9086 làsSst mieh mein ve „9l ſehenes Hae mylan m Aei¹e

fel , und 5890 stelit οlu,ο SVon . Hieher geſiůůnen dueſi gedreùt , un -
gefreüt 351 J. 5 ) ü Ste/l Sogdn flin - ii n lüge 7384 , tür 5180 , 17330 .
kündiu 8682 ; /u ſiu in liut 192 1. 7810 .

d Au ü und üe ohνναον N＋nterschied . zürnen 893 . kürzwilen 2480 .
2888 . Pruͤnhilde 2664 . fuͤrgespenge 4962 . zühten 5352 . sünewen -
den 12408 , Fters muͤgt 8556 71. 8. ½. gütlich 484 , ubermüte 940 .
müt 1564 , grüzen 2340 1. 5. ½ ungefüger 5734 , Lassberg falscli
ungefuoger . trunzuͤne 15587 .

à Fur iu , truͤten 11718 . trütinne 7180 . Seον oben unten ü.
ue it, ’ . reismüeden 3973 . behüetet 3980 . füèren 4132 . füeze

5434 . S. 20. Ldssberꝗ gibt liciiuſi ue flin ũ, indem en ù oline foste
Hegel uͤbadg ue Schue 70ᷣt. Di . Hundschiniſt Setet ue immer iel -

tig , aloo nielit der fuer , tuer 3993 , ohit uenden 11541 , eht fuersten

9540 , sondern der fuͤr, tuͤr, ünden , fuüͤrsten . Nun eln AulsndhmnmsSfuIl
ist men voοεαον νε stuermen 12355 .

In Prünhilde αι̃ den UVmlaut dunch iu ausgedrucbht 2701 . 85
Steht aπιονι tiure Fuir tür 15294 . Sonst vst it ichitig Ge 5raueht , doolt

d81ιοεάfν ꝗον e 7838 liuf Fun lièf . niow 3278 ist unrichtig , es stelit

niw , Fur niwe .

Hinten ꝛuind u nieſit geschiieben . vnders 2. whs 9. We zst wü ,

du , wüe . wnne 11808 . vnnet 13930 . aber wten 1' s8- wüeten 16378 .

W lst wuo . Whs 145 . Vsten 1419 . aber bel vVorhieng - nendem Consonàant

Ist dνt ο. ] s. oben unter ou . es lot fe mer wo . wWrden 19170 . wIf -
win 18748 .

y erscheint in hey , neyna , peyen , meyen 2375 , eyslich 14410 .

regelmdssiꝙꝗ in tyer , in samyt 5995 und in den Namen Alzeye 63 ,

Beyerlant 10867 1. 0. Nybelunge 3962 , Sygelint .
Wus die Consondanten betriſft , S0 LVs Ldssberqs Abdbrueſt æιαεν

Ldssi , uν αi “ Noten und das Norterbuch geben genůügendé Ausbunft .

Merhiuuirdiꝗ sind die niclit Seltenen Helilen , dièe quιν,f leriuechis -

lung von rund ch beruhen . Pelleichit liegt einè solehe Veniuecghslung
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auek der verdorbenen Stellè 1I1I11,4 2 m . Welehle ich lesen

Machitè : sit geriet ouch Kriemhilt ir vœH als ungefüegiu leit . man ver -

Meiche 550 ,3 diu Prünhilde st in ween uns hät benomen . Lehn - —

2 veh αt 5 Cer Pechsel Cer Lesdrten der Aue 7 Hands chrijt 7² n

1514 , 1 ονε,αhen sie , sie , sich . Ey gibt Aufsοeius uiber dlas si Fun
sich in si ertwelten si 468,4 .

Das Selnbanben æιιναoe b und p, d und t habé icl helbehdlten .

Hnnepen in dlem besttindigen Mechsel von k md ch sbvolltèe ich der

Hand 580Iu 7l N¹¹νR⁰ folgen . Iehi Mabe das k, e Gurelige / HAhunt. Nur in

oinem Full „ Ne Inili eh uimn Fete vum der 8C.uuοεαhσ 1707 α du / K oder

k Lonnte æοοννẽ,phft sein , ob h oder e der denese gemdss Sei .

Die Hundsclirift liat meistens ch , wachten 15370 . 8436 . 8519 . ruchte

15684 . 16136 . 19006 . dachte 2970 ( es stelit dache ) . — 2 3698 .

8564 . truchte 5720 . 5772 . 5782 . blichte 14608 . 177

135972 16126 . Docſl KCuν E. schiete 786 , 895 . 6587 . 7458 .

13850 . erschracte 18083 . 19238 ; Memdls Stelit h, 05 —

0⁰ %⁰ αuι ] mmail im Particip gestraht : naht 31II ; sogan gedaht Fun ge -

7156 . Nach n stelhit ch in schancht 4119 , danchte 15210 , aber

un schancte 2026 . 15038 ; erspranecte 7934 . lascte 1616 . NMir

von würken zst das Prditer . immen worhte , und das Partic . geworht
7029 . Da nun ch und h nur selten im Codem vemmnecliselt ibenden , 80

Maubte tch jenè ch nicſit andens behiandeln æu dιν als diè in sen -

chen 9486 , schenchen 9988 , geruchet 5046 , zuchen 11006 , verde -

chet 11532 2. S. 20. Nabè dlso e dunchgefuhirt , num bedachte 17153

( 2119,2 ) öleeb , ꝛb0e¹ es nieht æ bedecken , sondern æu bedachen 2 ge -

Noren scheint . Doch gelut duν d em /Feliler ufrihte 11322 Vuir üfructe

ervor , CsSS 2Nn CeNNen Alte 7*⁷ Lee myldne 4¹⁸ 4 Mese Prditerita οe —

Lich hte , Meht cte hatten .

Die Handschiift D, So welt Ssie ſiehen gehiont , ist dus einem vor -

aliglichen , 0 ν Alter ubertreffenden Eæemplar geflossen , 2ο sehon

SCννον,lueh unmittelbare Absehirift desselben , siè ist aber Sé Jöst Schon

So jung und ungendu , dass Si fun feinere Unterscheidungen ꝛwenig
Nuteen 96e dhrt . Die UονNdle iche VPoeise, e Sie ↄuerst AuS Lied ,

danm die Voth enthâlt , aben aueh in diesen in eineelnen Stellen den

eohten FTemt des Liedes beiudlurt , scheint dardu , æd deuten , dass das

ινσᷣαοοο . d liegende Haemplar dagjenige abdn , in ꝛuelchem das Lied

auerst und nochi nichit vollstundigꝗ æun RNoth' umgednbeltet bhοπαIα ν . ο

man lann vcrmuthen , dass diess ein Eæuemplar mit Bildern var ,
denn manche der D eigenthuimlichen Lebè - Schumiften der Abentiuren

scheinen auus Unterschiijſten z0 HBildern entstanden El sein , 2., B . II .
hie machet der kunig Sigmunt sinen sun ze ritter . Die noch unbe -

leannte Handschiniſt b nt Bilden umd stelt D seh naheé ; sSollte Sie

einèe unmittelbare , wenn schon junge Abschrift eben jener Cer Noth æu

Crundoe liegenden Bilderhandschriyt Ssein ? Am nde scheint Sie

eigenthuumliohe und bunderliche Fribeitenungen æu, lhiaben . Meine Be -
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miuhungen , dureh Ansioſit den Handschuift uben die Sache ins Reine
æ ͥαοqͥen , waren vengebljiof .

Die Bruchstucbe E, F, R Ssind æw⅛auͤrnalt und genau , aber æu bure ,
um einen erliebliehen Gœminn æu geben .

Die Pallersteiner Hundschiiyt fullt nicht nun dièe Luchen von
Caus , sondern gibt quoh nieht selten die Mittel , den Teæt von C

venbeSSνο und æπαͤ⁵⁰in ꝛwiehtigen Dingen ; ich erinnerèe nur an den
Stej/endlen wWert 995 , der u¹un beseit 9. 28t. Di - Ha U¹e I Jl. Ist 155

Schirift eine * voοονννus N, C A Portſi Iihe treſfe NAe R,. 05l 70 ν
mancelie αννfallende Fehilen mit C theilenden Forlage . Nachdem di -

Hundschiiſt dαινάifαuα]e beschirieben iᷣst, und grusserèe Stuche dersel -
ben vollstùndig gedruclt sind , æonntèꝰ es nicht von WPerth sein , alle
Felilen und orthographischen Rohhieiten des Abschreibers æꝰHbeενοεε h -
nen . Ioh habe alles duνααůoben , iuαν von MNohtigheit schien , und quol
mnmanehe an sieh Rhöchst Am“mvubeitige Lesdint dνH nοemen , damit man
Mcht ethas besseres denmuthet . Haoffentlicſi ist mir niehts Erhebliches

entgangen . Es verstelit sich du,e von Se IbSt , dass eh Lesarten , die a
mit andern Handsoſinißten thellt , nν α̃ einαν ‘ Gestült vereeichneté ,
oh⁰iν die Moss orthograpluiS ( F- ee Abibe iohE- r̃gen aufeuiedlilen . Z. B.
wenn en 1036 ,2 bemerlet ist noch mein A , so verstehit sicſ )i von selbot ,
dass mein in a , nicht aber in J und A geschnieben ist , belohe min
schreiben . Fielleichit hutte ich den Hundschrißt einen noch grosseren
Einfluss 4tr7 Gestaltung G 8 ＋ es 9 Stdte 7* SOlle N. NRUURνοαn als
Grundsate dαstellt , dass der Tot von a , uο αν duueν NN, oder doon
durehè eine Handschiißft von N hestéitigt uind , den Voreug vor Cver —
Mene , S0 muιν noeh Iften , als 68 geschieſien t , die gemeine Lesdrt

νν “οj]⁵ꝓ/p⁰en ꝛwerden . Nueli diesem Grundsate vundé dc sneng ven -

Jahinen Sein , wenn a dilter und besSen ge Schrieben odre . FHuürje tet Rabe
70 In Algemeinen Cen Teœt n C7e SVοe Nulten .

Da die handschiriftlichien UMε “ pfden des Liedes 50 dunftig sind ,
So miss man den gemeinen Teæt , dièe NVoth , æu Rath æiehen . Vine
Fritische Ausgabe , also Henstellung des unh¹u¹rlngliehen Teætes diesen

Bedrbeitungꝗ des Liedes vuirdé æαꝗ¹r jetet æαοi nocſ α Eufolg 770f
fen lunnen , 1wane aben doch ein vendienstliches und moht allæuschuube -

res Unternehmen . Dièe Notli St alt und in æahlreichen und guten
Handschiriften enhalten : und das æο eοινde liegende Huemplan dles

Liedoes , ον ο S,αει,lieli eben ddsSelbe , v %ν dlessen Anfang Vir eine

spdtene , umd b0⁰i nielit unmittelbare , Abschiniſt in D besitæen , vbν euον

voregliche , C an Alter und Wertlt ibertreffende Handschrift . Da
aber dlie Notſi niclit einè gùneliche Vmgestaltung des Liedes ist , son -
dern nun an eineelnen Stellen mit Absiehit geùndert ist , So muss sie

uns ein seln emuinscſitèes und hrauchbdres Hulfomittel fun die Tentes -

eritih des Liedes sen . Jchi hiabé jedoch ' vorerst mur èinen sehr mdssi

gen Gebraueh von diesem Hiilfemittel gemachit , und num deutliche
Feſiler von Ca aus der VNoth verbessert , well dch oe festèe Kyiterien

2¹
7
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miehit nach subjectiuem Dafurnhalten venfalien wollte . Spdten, Venn b

deſumnt , md dlle Vbhůνůlen des Liedes ers - Ndpyt sind , àuid es gestattet
und nothiuendig Sein , dem Featèe der Noth einen grosseren Linfluss
eneurdumen , und es αο insbesondere ιs Jd noch manche Lesart

Gοοοοnbmn ꝛ0 iden .*
Aussen diesen Nandscliniãftlicl n Mitteln muissen Gammatib und

Metrilo 2 Teeinigumg Teatées Menen . as insbe Sondere Wie Me -
trile betriſtt , 80 ſadhe Zch ihir allendings niclit geringen Vinfliuss æuge -
dtanden , aber ch war vweit entfernt , alle metrischen Selloieriglceiten
beSeitigen æι νοενε . Iol . udbe Porse umerùnder e lassen , die TLeines -
20s 2 Cen 50 sten gehuren . Nir muissen immen die Moglichbeit 2¹e
96 N, Gdss Aινε SH¹σ¹ẽt : PVers oνναιοσ,hmmen, hνNh ddl 5e einem
Gedioht , das % unser Lied eine jungere Bearbe itung eines ultern

Werbhe 8 ISt , daã Ungleichfunm - gleelt In Behamdlung JeS PFerses
mohit von vorn nierein Flir unstatthaßt eyhldrt werden . FVor Allem abern
mussen ꝛvwir uns Atiten, i urhνν&ẽĩe Ne Heœte nach einer Theorle ,
Me vileichit falsch dst , æu dndern . Die Jete geltende mittelhoch -
deutschie Metriꝶ ist Srossentlicils getonnen aus demjenigen Teæt den
1VOHd, Gder Sel jetæ kt, nSbES ] exe i/thmischien Bee lehiung , 4¹4 gdinæ
Neli unbrdue Abd ποονιsft Ls leue Iitet en , dass mdn die Regeln, 455
aus den Roſiheiten des nachildssigen Scheibens von A abstraſiert
sind , mielit gebrauehen łαnn , um den Neæt von Ceui reinigen . Man
muss ꝛb0⁰, hbelhieeigen , dass den Mbelunge Nothi in dem Teat von
A die Grundlage war , auf den sich grossenthells unsre Metrilt “ f
eνανLdu: te . Da SL NRνινν N dusstellt , GdS & A οιẽ der beSto Temut
28 , Sondlern 6˙αν Seſνεν Schlechitæer , Nν CdsS & Cie Lesditen , Mie u⁰Nν⏑
dl¹ echten PolI SeSαꝗ πfn0¹n, ; , iehts Sind als . Mler C
trd gen Schreibers , So muiss in Poirterhuch und Gydmnmatil gar man -
Cα gestriclien und gedndlent , dièe Melrile aber gdne Lich. ungeanbeitet
Werden . So lange die SS Melt geS ( Nehen St , muss man diusserst vor -
Sdchtig Sein , umεοεhοmuliolle Teæte der Metrih we %en ν lindern . A. B.
st s nach den 9 Itenden Negeln ein Fehle „ , dass 654,4 im Pers -
schiluss stelit hohe an ein want , und ebenso 1948 ,3 liht ein nöt . Ieꝶ
lidbe dben weden ſieν , noch un andern Stellen den Aννε“οpά dlichen Teœt
einen Negel , von denen NRichitigleeit michi nclſits ibereeugt , ofern ꝛuο
len . Dagegen bin ich in einem andern Full Strengen geiuesen , als
man 15 C verlangt. Die Grammatil venlangt , duss nach der tonlosen
Selbe el und er ein stummèes e dνιά fulle , al % anders , anderm , andern ,
niehit anderes , anderem , anderen . Des Perses 2bbegen soll aben eine
Ausnahmèe gestattet sein , und den ndmliche Dichiter . der unædihiligemal
andern riclit , soll duelt àndèren Sprechen duinfen . Ohine qulũ andere
Dicliten einæugelien , lduꝗne ich dieseͤ AuL² ] me Fin die Mibelungen .
Juudr im Teat Sind solehe Betomungen Neclit gelten ;
Sie sind nothauendig geiuonden , ꝛueil den Fun den Byjtimmis gànelich :
Fuhllosè Schinelben die nothugsten Worter ge blgt lat . Man melss , um einen
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Pers e erhalten , die ibriggebliebenen Pyrter streclben , und dalier an —

déren J Sen Stdti ande L Dagegen n Vinde N SLI N Fuinf Be lpdele
solehien Betonung , es ind folgende W855 ,4 leidèren tac , 1059,4 mit den

andéèren sint . 1248,1 des andèren morgens . 1266 , 4 unt niht andéères

baz . 1912,4 unt doch niht andères mér . Die æπẽĩi leteten Bei —

Siele 0 Lachmann meht uieher æichen , dd er bdr andeèren ,

aber nicht andères Ain eHatbt hült . Penn in einem Gedicht von

der Lùnge des Liedes nun Fun / Soα , Betom ngen 7 οmmen ,

80 LJSt Met 2* DEαιο F In , CJdss Le Ine eneige oονεοονmw] en GGAν,, And

Cass die vorommenden Fulle nur 4.V„, Fohlern der Abschrißt be —

runen . Die andern Handschiiůften nẽçmn immer die H lung GCes

Schadens durgeboten . Nechit huielien geſibnen die Namen duiu , er ,

zn ꝛwelchen das e se⁰οαỹjatend als Luꝭes oder langes zehandelt

20 , Gunthern und Gunthéren , Giselhern οhαt?, Giselhéren Ret -

m Numen , Etzel Rabe ich eine scheinbdre Ausnahm - gestdtlet n -

dem zch Etzèlen schreibe . Aber dieser Name ſat eine dohp6 Ite

Unregelmdissigle - it : enteder das erstèe E hleibt ækure trote des 2,

Ezelen , oder wenn das erste E lang st in Etzelen , S5o zst es immer

M ον αμα , ”ννοιte , und ch hαον,Z mdun Meht 9 vꝗyt , Etzélen æu Schrei -

den , gane ꝛ0i Gunthéren . S. unter Etꝛzel .

Die Einrichtung des Buchs ĩst folgende . Im Teat sind die

wenigen Wrter , die aus der Noth dufgenommen ν , cursiv

gedruclet : in Gem Se Itenen FAl . einer Conjectun Oder Bess rung

ohe Handschrißft ꝛwird Vleinere Schiift gebrauolͤet. Einèe neue

Zdihilung der Strophien α unumganglich , oheich 8d noch ncht

die unetuν ] elhiafte unsprungliche st . Vs vönnen Strophen fehilen ,

0οε νν e. B. Meich die erste , 2 ,5 fiin echt Ralte , die vom Schrei -

ber von C ubergangen undle , οι e die erstèe Zoile unverstùnd -

Leh war . Ls ist aquch nie unmöglieli , duss Strophien in C in -

ννα ⁵en ; doch i' st es sehr umnibädhnscheinlich , dass Ca Strophen

ent/dlten , dièe nicht auꝗ dem Bearbeiter der Not ] . vorgelegen

dren . Penn ꝛur also meſit behaupten , dass gerdde diée 2440

Stroplien unserer Zdililung die echten Scien , niehit mehr und eht

minder , 80 Mauben ιι doch , dass sich diese Eahl nicht mehi be —

trdichtlich ' àndern ibird ' : so dass eine nochmadlige Aenderung um- —

gangen ꝛwerden Kann . Die Acdililung Lachimanns ist am ſuintern

NRande bei ge Setet , Wονεοι æugle delt dern FVortheil ereie It 2ꝛ0d, USS

de Lesarten in den Anmerbungen æu der neuen Ausgubé gebrauelit

werden Tonnen . In einem Anhang sind quelt die Zalilen von Lasse -

berg und von der Hugen Cen neuen gegenlben gesle IIt . Die Alei -

Nern Abschnittèe vοn , ” ĩi ¹ꝗ0 dureh gròssere Anyangebuchistaben be —

zelchnet , die aben deutlicher in dliie Augen Fallen sollten .

Unter dem Teæt stehen æuerst die Lesarten des Lieds voll -

gtàndig , insbesondere die von a. Dubei musstèe schon duf die Nollt

Nucksicht genommen vberden . Diese folgt dann unten dem Strich .
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Seπάẽj/serig war dber æud entscheiden , in lehiem Um frang uπαjꝭͤ in

her MPeise der qemeine TFet ννάο˙²νον „mmen werden solltèe . Deut -

Iich ist , dass nicht sùmmtliclèe Lesdrten dller Handschu Ite N 9E —

eHhNmν de 7¹ unften . Diess αν We RD¹. ανανεε Me)ονet˖,çpͥbmdSsSι

Gοοοεseον]ν. Mern * FeMlt daeu dqueln FJedem Mο Bere ſutigqung , der

nioſit CJie Sdmmtliohen Handoschift , „„ euiια οtε Nα⁰εẽE. Vergle ichung ANe-

tereogen Nadt. Ligentliclt ſitte ir Canmn Mie Lesdit GS gemeinen
Nerxtes Aulfu verdient , uuen , leine eineige Handschmift der

NOHI HMe Lesdrt CJes Liedes Hietet . Denn 900 einꝰ der Huand -
der Notſ dièe Lesdyrt von Ca duͤt , ist dler Teat des

ο , οεινάάlei,οiιο ͥſeιν ν SHruünglich CJer Noth . Ind diess ist ↄiem

70eI1 VidtHig Cer Full . be Sdαuναιννανφ¹ ν , G ⁰D, Seltener 5 27οσe

6(en Sohgdr A ſoινα ?οqareen den Fet CeS Liedes Segen Cie ibu¹ο
Handsohn Tent. Jeli durfte aber , micht 50 Svν αν e VFalinen , ⁰

hereits 3 500N La Imanm 71N Cer Aulsgjdbe ter Cen F 25 0 Setete

neine L t ge VαssννISSen im Besitèe und æu Necht anerhannt

Tet. Diesèe durfte Mellt ιnmlygdngen Werdlen , α eiiνοsSten Cdeν

Mie uchtigsten Lesdirten von Dd dνιꝗαοοε⁰οn zerden . Ich hatte

5ei der Ausνν,¼ ] b ↄundchet das Bedinyni -
Imn Auie . Pas veh, dls dls gemeinen Tet gebe , St die Lesdrt

AIler 0de JJer Mé 7SKe7* Handoschiniften . ο E8 4²eð„H, gendttère Soſle 2—

dung anleam , Sind die eineelnen Hundschißten beeelchimet . Schon

hemerlæt habe e dadss den gemeinèe Leut nichit nun ein veràùnder - —

ter icst, sondern ¹i den Porthi einen Lesdt des Liedes hat , und

—
—

Flir meine Vorlesungen

7 7 fdν ποο⏑νν νννν Selte einer solehen , die SSY ter n den Femt 4
Genommen ? E CCU .

77α 0 — .
Pollstundio musstèe der Teat von A CνFenommen werdlen , WEel

Jiesslichen Gyrundlage Seν Aνο
7.

* 0N Lachmann Sνι dανss

gerlidthilt πνε . Doch Tonntèe ich mieh nicht entsel 5
die ædhllose Hehiler den Handschu. Il 4¹ AFlihiren , sondern Hröss -
tentſei - *¹¹ ) 0¹ jenige / „ Ue L C ymann d¹⁸ ie eelitè Lèesadrt
festhiilt P. ¹ IdS J¹ *1 Ansehlen , dCS Cesèe Selechitèe Hand -

Sofͥ geniest , dαπifοοiùnt NAt, und vwenn e6s gestdttet S , 4 , der -

2008 αννu,ον Pertl lat , dann

ονο α moglicl Sein , t// demselben Faum eine vοstindigere
Lebersicht Cer Lesditen Cer besseren Handschiijften 2 geben . Dei

gemeine Tent Fonntèe Soubohtl gegen das Lied dls gegen A ielit

dNn Scα abgesοh½ ) utten οννlen . Es Schνεu Met Rothig , Ale

Fdlle anæugeben , ο der Handschinißften der Noth die Lesant
des Lieds beiudlunt , und ebenso ist æuι ) ¹ellen eine Lesdrt mit A be —

ↄeeνet , WMοt Cieser Handschmijft AνsgScUHν,αIi angellönt . In

Fdllen von Hrheblichheit ist das Verhidltniss gendu bestimunmt .

Deberall in den Noten ist N nicht eine Handschiift , sondern
der gemeine Teat , dièe Noth . Unter dem Strich ist dem gemeinen

alle71c2 SSEN

Selben N¹ GdSjenige AQοονnοfnοn¹
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Teæt kein N belgesctet . Die Doppe IMlammern schliessen Por -

ter des gemeinen 440 VtES ein , die in A ausꝗ ldssen Sind .

Das Poörterbuch und die Namen werden sieh I Fentlich Selbst

empfelil . n. Dass ich meine FVorgangen , insbesondere die Aelssige
Arbeĩt von Lubben mit Nuteen æu Hatſi gerogen habe , venstelit Ssichi

voο Selbst . Mein Bestreben war , meeh moglichist Lure eu yassen .

Nur in wichtigen Fdillen wolltèe vc˖ Sιν “ tntliehe B. dShοοl⸗ aεν N.

Liese Ausgdbe οννd , e 7071 10 dem Streit ũber de Ie . „

5nd dads gegenseitige PFerhältniss der verschiedenen libe lieferten
Teate ein Inde machen , indem S' e πσνh “ αteiiso˙ dGaS Materidl voll -

Stondijꝗ von Augen legt ; sie soll æuꝗgeteçι ‘ den Ausgangspunlet bilden

æu eiteren Untersuchungen uber das Gedicht selbst .

Ls ble It mir N⁰ν ubrig , meinen Danl dνοiναs νεien νν
die adνοονοfνe Freundscht FPfeiſfens, den am Druchort meine

Stelle vertrdt οα S VPorlhe ον⁰ ? Se ne Unsie Vlt *πẽ,z Erfahimung
* e Lfach föndente NMet genug we JSS Lelt 7 mer die Guitèe des Herrn

50N Löuͤſfelliole 2 Niſhumen, Cer mnẽs mieht nur eine Vostundige Per -

Meichung , FaSl Tonnte mdmn Sdgen eine Abschit der Handschrift
a æun Verfugung stellte , sondern aueh mit unenmùdlichen Gefällig -
eit bei allen Aueifeln meine Frage n bedntiortete .
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